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128. Donnerstag Sen 3« . Oktober 1876 .
ErschekIl rröchemlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr .
mit Drägerlohn , im Postbolciibezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit rintreten . Einrückung ? '

gebühr p -r gewöhnliche gespaltene »Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens ö Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Was das französisch -deutsche Blatt des Herrn Sonnemannwdie

. Franksnrler Zeitung " nicht Alles weiß ! In München sei anläßlich der
Anerkennungs -Frage deö Bischofs Reinkens eine Ministerkrisis ausge¬
brochen . Die Geschichte ist traurig , aber — nicht wahr . Das Anerken¬
nungs -Gesuch ist noch gar nicht an die Staatsregiernng gelangt , folglich
hat das Sonnemann '

sche Drgan wieder einmal nicht die Wahrheit gesagt ,
trotzdem dem französischen Journale doch vielseitig die Wahrheit gesagtwird . — Zn Wien stnd die guten Leute ganz traurig darüber , daß das
gefällige Lustspiel : „ Die Preußen in Wien " schon zu Ende ist — besonders
die Arlilclschreiber , die, je nach ihrer Eouleur , entweder ihre Feder in grün
glänzende oder aber aus in pechrabenschwarze Tinte tauchten . Das Letztere
hat , Gottlob , dem Kaiser Wilhelm nickt im Geringsten Kopfschmerzen
gemacht ; vielmehr erzählen sich die guten Wiener mit wahrem Lergnügen ,wie frisch und rüstig der greise Monarch vom Znnenraume der Rotunde
des AnSsteUungspalastes das Dach , ja sogar , obwohl die Begleitung ihn
davon abzuhatien suchte , bis zur zweiten Laterne gestiegen sei , mit der
lächelnden Bemerkung : man könne eine solche Parthie immerhin wagen ,
„ wenn man auch schon einen guten Siebziger auf dem Rücken habe " .
Za , der deutsche Kaiser ist ja auch dem Balican auf das Dach gestiegen ,warum sollte er von dem Dache der Weltausstellung nicht stolz herunter¬
blicken können ? Der Kaiser ist zum Obcrstiuhaber des Husarenregiments
Friedrich Wilhelm III . König von Preußen Nr . 10 ernannt worden . —
Da nun das militärische Amüsement zu Ende ist , so heißt es für die
Wiener , sich wieder mit der trockenen Wahlbeweguug beschäsiigen . DaS
„ Vaterland " erholt sich von seinem Gistschluckeu über den stattgehabten
Besuch der Preußischen Gäste um so schneller , als cs den „großen Wahlsieg "
feiern kann stier die Wahl des Grasen Heinrich Elam - Martinitz , des Fürsten
Karl Schwarzenberg , deö Fürsten Georg Lobkowitz und des Herrn Ricgerin Böhmen , sonie des Gra ' en Egbert Belcredi »nd des Herrn Prazak
in Mähren . Das Lerhältniß der Sklaven zu Len Deutsche » in Mahren
ist wie drei zu eins ; trotzdem wurden in den mährischen Landgemeindeni Föderalisten und 4 Verfassungstreue gewählt . Schlechte Aussichten
Das ! Dageg . u ist die Wahl des deutschen verfassungstreuen Stadtrathö
Fürst in Prag , wie die „ Presse " rühmt , ein großes Zeichen der Zeit .
Komisch ist die Art , wie die poluischcii Bauern deö Bezirks Biala wählen
wollten : sie laprizirteu sich nämlich darauf , den Kaiser in den Reichs¬
rath zu wählen , und erst , als die Beamten den Wählern die Unmöglich¬
keit ihres .Vorhabens darsleUten und gleichsam als Reinplacanten des
Kaisers den Minister vr . Zicmialkowski verschlugen , stimmten die Bauern ,in der Meinung , das Liter oxo des Monarchen zu wählen , für de » Lands¬
mann - Minister . — Zn Italien sängt an ein kühles Lüftchen gegen
Franlreich zu wehen . Tie Urlaubsreife , die der Vertreter Italiens bei
der sranzösllchen Negierung , Ritter Nigra , antritt , schmeckt stark nach
Demonstration . Und wie nennt man das . wenn EorcelleS in diplomati¬
scher Galla dem heilige » Vater seine Aufwartung macht , wahrend Fvurnier
ans „ ausdrücklichen Wunsch " des Herrn Broglie noch in Frankreich zurück-
blcibt , „ in Anbclrach ! der wichtigen politischen Veränderungen , die sich
dort in kurzer Zeit vollziehen können ? " — Zu Frank reich sieht es ganz
monarchisch — und republikanisch ans . Tie Republikaner sind nämlich
ganz siegesgcwiß ; das Gleiche gilt aber auch von den Monarchisten . Zwei
gleich starte Ziveikämpscr werden sich mit einander messen und auf welcher
Seile Victoria geschrieen weiden wird , kann heute noch Niemand sagen .
Unterdessen hat Sc . Majestät der Gras Ehambord an die Kabincte der
europäischen Großmächte ein Beruhigungöbrieschen auölheilen lassen , worin
er anzcigt , daß er , falls er zum Throne gelangen sollte , nicht im Ent --
scrittegeu die Absicht habe , in der Politik der Großmächte und in dem
territorialen statu » guo von Europa irgend eine Veränderung hcrbeizn -
siihren . Ei, , guter Mensch das ! jeder Zoll ein Narrenkönig . — Man
muß ordentlich zum Lachen gereizt werden , wenn man im Wolss '

schen
Telegramm vom Freitag , 24 . Oktober Abends , liest : Die Stimmung war
im Allgemeinen eine beruhigle und herrschte die Ansicht vor , daß der
gestrige Tag die Aussichten der monarchischen Partei vermindert habe ,
sehr schön . Aber zwei Tage früher war ebenfalls die Stimmung gut ,und die Börse zur Hausse gestimmt , weil Monarchie Trumps war .
Erkläret mir Graf -Ehambord nur , diesen Zwiespalt der sranzösischen
Nattir . — Von Spanien sind heule keine besonderen Sieges - Nachrichlcn
ans beiden Lager » verlanden . Anch weiß man bis zur Stunde nicht ,
ob die Znsurgeittenjchisse nicht ihr Versprechen erfüllen und angesichts der
Kriegsschisse dreier fremder Mächte die Stadt Valencia mit Granaten
überschütten . Hosscmlich wird der dicke EvnlrcraS dies gefährliche Spiel¬
chen nicht wickeiholen , seil Eastelar ein Loch in der Brust sür derlei car -
Itstischc Gelüste in Aussicht gestellt hat .

Tajirsneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 25 . Okt . Dem Vernehmen nach soll der
Landtag auf den 20 . Nov . einberuse » werden . — Gegen Weih¬
nachten wird wohl eine Vertagung von einigen Wochen eintreten ,
um den Commissionen Zeit zur Beralhung und Berichte , stattung
über die ihnen zugetheilten Gesetzenlwürse re . zu lassen.

Karlsruhe , 27 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin sind gestern Morgen 45 Minuten
nach 7 Uhr von der Reise nach Wien hierher zurückgekehrt.
Heute Vormittag 10 Uhr tras Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin
Königin von Preußen zum Besuch der Großherzoglichen Familie ,
von Baden kommend , hier ein , wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin auf dem Bahn¬
hose empsange » und von da aus in daS großherzogl . Schloß
geleite! . Allcrhöchstdieselbe wird heute Abend Karlsruhe verlassen ,
um die Reise nach Coblenz fcrtzusetzen.

DeuttLes Reich .
— Die Begeisterung , welche die kaiserliche Antwort

an den Papst aller Orten , namentlich in den nicht ultra -
momanen Kreisen der katholischen Rheinlande gefunden und
die sich durch Telegramme und Adressen an den Kaiser voll
des innigsten Dankes Luft macht , hat dem Bischof Kette -
ler in Mainz keine Ruhe gelassen . Auch er hat ein
Schreiben an den Kaiser gerichtet , worin er gegen die be¬
kannte Stelle des kaiserl . Briefes auftritt , die von den staats¬
feindlichen Umtrieben einer katholisch - politischen Partei und
von dem Anschluß höherer katholischen Geistlichen an diese
Bewegung handelt . Er wagt eS n . A . darin zu sagen :
„ Staatsfeindliche Umtriebe haben Ew . Majestät im Angesichte
Europa ' s uns vorgeworfen . Entweder bewegt sich unsere
Agitation innerhalb der Schranken der Gesetze , und dann
waren Sie nicht berechtigt , uns kiesen Vorwurf zu machen ,
oder sie geht über diesen Boden hinaus , und dann begründen
staatsfeindliche Umtriebe das Verbrechen des Hochverrats .
Nun denn , Majestät , befehlen Sie Ihrer Regierung auf
Grund der Thatsachcn , die Ihnen ja angesichts eines solchen
Vorwurfs zu Gebote stehen müssen , unsere Führer als Hoch¬
verräter vor Gericht zu stellen . Nachdem Sie einen so
furchtbaren Vorwurf gegen die Ehre , gegen die Integrität
des Charakters , gegen die Loyalität ihrer Gesinnungen ge¬
schleudert , gestatten Sie wenigstens diesen Männern , Ihnen
zu beweisen , wie übel Sie berichtet waren ! " Sollte die
Antwort , die der Dichter gibt , nicht noch zu mild sein ? ! :

„Nicht diese Sprache ! Mäßige Dich , Priester !
Ich dnld ' cs nicht . Ich kann in diesem Ton
'Nicht mit mir sprechen hören . "

— Zu einem offenen Briefe gehören zwei Leute :
Einer , der ihn schreibt und Einer , an den er gerichtet ist .
Insofern war der „Offene Brief " im Mainzer Journal an
den Kaiser Wilhelm nicht ganz offen ; denn es fehlte die
Unterschrift . Sie war wahrscheinlich in der Eile vergessen
und statt ihrer nur ein W . unter den Brief gesetzt worden .
Das W . kann Wasserburg bedeuten ( den Namen des Re¬
dakteurs ) oder auch Wilhelm , den Vornamen des Bischofs
Ketteler ( was das Interessantere wäre ) . Der Redakteur ist
von dem Gerichte darum befragt worden , man erfährt aber
nicht , ob er eine offene Antwort gegeben hat . ( Nach andern
Nachrichten soll sich die Untersuchung auf eine Stelle des
Brieses beziehen , welche lautet : „ So gut wie der geringste
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seiner Unterthancn ist auch der Kaiser an die Gesetze der
sittlichen Ordnung gebunden .

" )
Frankreich .

— Die KönigSmacher in Frank - eich arbeiten lustig dr auf
lcs . Vor allem gilt

' s , die Mehrheit der Nationalversammlung
zu gewinnen , sei

' s auch nur ein Dutzend Stimmen oder eine
mehr als die Republik . Da werden die Schwankenden bestochen
mit Gold , Gesandtschaften , Präfekturen , Bürgermeisterämtern ,
Hotämtern und Orden ; Millionen sind im Umlauf . — Die
Legitimisten ( Altköniglichen ) sind die Gläubigen und Begeisterten ,
die Orleans sind die Bankiers und Geschäftsführer — für eigene
Rechnung . Der Herzog von Aumale , der übcr Bazaine zu Gericht
sitzt, ist vielleicht ein schlimmerer Verschwörer als der Marschall .
Mac Mahon ist für die Königsmacher , wenn sie die Mehrheit
in der Versammlung erlangen , mit ihm , wie sie hoffen , das Heer .
Nach dem Volke wird nicht gefragt , obgleich die große Mehrzahl
der Präfekten in den Provinzen warnt . Das hält der Be¬
lagerungszustand und der Segen der Priester nieder . Schon
wird auS alten Zuaven eine Leibgarde Henri V . gebildet .

Zur Grundstenerfrage .
Da die Aufgabe , welche der am 3 . November dahier

tagenden Revisionsversammlung zukommt , eine so weit gehende
Bedeutung hat , so dürfte Folgendes den zwei von jedem Orte
dabei theilnehmenden Abgeordneten von Interesse sein :

Nach dem Gesetz über die neue Katastrirung des landwirth -
sebafllichen Geländes vom Jahr 1858 sollen die künftigen
Steueranschläge in dein kapitalisirten Wcrlhe des Reinertrags
bestehen , wie sich dieser in den Durchschnittspreisen der Jahre
1828 bis mit 1847 auSdrückt . Zu diesem Zwecke wurden aus
den Kauibücher dieser 20 Jahre , Auszüge gefertigt , und nach
diesem Durchschnittspreise für einzelne Klassen jeder Kultnrart
für jede Gemarkung berechnet. Es ist Jedem klar , daß auf die
Höhe des Kaufpreises nicht die Größe des Reinertrags allein
wirkt , sondern noch verschiedene andere Verhältnisse , weßhalb für
Grundstücke gleicher Ertragssähigkcrt in verschiedenen Gemarkungen
ganz ungleiche Preise erzielt werden , und sind nach dem Gesetz

deßhalb diese ermittelten Durchschnittspreise von der hiezu be¬
stellten Kommission zu prüfen , zu diesem Zweck Reinertrags -
berechnungen aufznstellen , um zu untersuchen , ob die Durch¬
schnittspreise dem kapitalisirten Werthe des Reinertrags entsprechen.
Ist dies der Fall , so werden nach dem Durchschnittspreise die
Steueranschläge vorläufig bestimmt . Von dem Verfahren soll nur
dann abgewichen werden , wenn in einem Stcuerdistrikt oder Ge¬
markung nicht genügend Kau ' prcise vorhanden sind, um darnach
die Durchschnittspreise ermitteln zu können , und sind in ä?>dsem
Fall vergleichende Schätzungen mit solchen Nachbargemarkungen
vcrzunehmen , deren Steueranschläge aus eigenen Kaufpreisen beruhen .

Diese so vorläufig gebildeten Stcu rauschläge müssen nun
zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Steuersystems nicht nur
in Nachbargemarkungen , sondern in den Gemar kurzen benach¬
barter Bezirke von gleicher und ähnlicher Beschaffenheit in rich¬
tigen Verhältnissen stehen und dies hei beizuführen ist Aufgabe
der Revisionsversammlung , welche aus diese Weife auch die Ar¬
beiten der einzelnen Kommissionen prüft , ob solche aus dem
Gesetz beruhen oder nicht.'

Werden z . B . die Steueranschläge des Bezirks Durlach mit
jenen von Breiten verglichen und sind letztere höher , so ist zu
untersuchen , ob nicht in dem einen Bezirke bei der Durchschnitts¬
periode Verhältnisse obgcwaltet haben , welche den Kaufpreis der
Güter über den Werth gesteigert oder aber hcrabgedrückk haben .
Ist dies in einem Bezirk wie z. B . gerade im Bezirk Durlach
nicht der Fall und steht der kapitalisirte Reinertrag der Güter
mit den mittleren Kaufpreisen der Durchschnittsperiode in rich¬
tigem Verhältniß , so müssen offenbar derartige Mißverhältnisse
im andern Bezirk bestehen und finden wir auch, daß im Bezirke
Breiten eine dicht gedrängte vermögende Landwirthfchaft Reibende
Bevölkerung auf verhältnißmaßig kleinen Gemarkungen beisam¬
men wohnt . Es muß deßhalb angenommen werden , daß hier¬
durch die Gütcrpreise in die Höhe getrieben wurden , und nicht
mehr dem mittleren Kauiwerth der DurchschnittSpeiicde ent¬
sprechen, weßhalb eine Herabsetzung der Steucran ' chläge deS Be¬
zirks Breiten wird stattsinden müssen , wenn eine richtige auf
dein Gesetze basirte Stcueranlegung geschaffen werden soll .

Bekanntmachung .
Die neue Katastrirung des landwirthfchaftlichen Geländes ,

hier die Abhaltung einer Revisions -Versammlung
betreffend .

An die Gemeindebehörden im Amtsbezirke Durlach :
Nr . 6663 . Zur Abhaltung der Steuer - Revisionö - Versammlung nach § . 62 des

Gcsehes über die Katastrirung des landwiithschasrlichen Geländes ( Regierungsblatt
Nr . 21 von 1858 ) in den Eicucrdisiriktcn der Aemter Bretter, , Durlach , Ett¬
lingen und Pforzheim ist die Zeit am

Montag den 3 . November d . I .
und an den folgender . Tagen Vormittags 9 Uhr im Rathhaussaal
in Lurlach bestimmt .

Höherem Austrage gemäß werden die Gemeinden des Bezirks mit dem Aussigen
hiervon benachrichtigt , daß nach § . 64 des genannten Gesetzes zwei Abgeordnete jeder
Gemeinde , beziehungsweise jeden Cteuerdistnkts , zur Anhörung der Verhandlungen der
Revisicns -Versammlung Zutritt haben und zur Abgabe schriftlicher Ettiwciiduiigeir be
rügüch der Einschätzung ihrer Sleuerdistrikte befugt sind .

Durlach , den 22 . Oktober 1873 .
Großherzogliches Bezirksamt .

_ Iacgerschmid .
Tie Sammlung von Beiträgen für den Berein zur Rettung sittlich

verwahrloster Kinder im Großherogthum Baden betr .
Nr . 6724 . Achnlich wie früher so ist auch für dieses Jahr eine Hauskollclte

zrr Forderung der Vereinszwecke in allen Thcilcn deS Landes genehmigt worden . —
Tie Impressen d . r EinzugSlisten werden innerhalb nächster 8 Tage au sämmt -

riche Gemeindebehörden im Bezirk hinausgcgebc » weiden , um die Sammlungen ren
Haus zu HauS zu bewirken . —

Nicht zweifelnd , daß die Herren Bürgermeister sür die gut .: Sache kräftig Mit¬
wirken , letzen wir schließlich hinzu , daß die eingehenden Beiträge innerhalb vier
Wochen zur Weiterbeförderung hierher einzusendeii sind.

Durlach , den 25 . Oktober 1873 .
Großyerzogkiches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .

Mrdedünger -VerKk igerung .
sDurlach .) Das Dungcrgebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungcn wird
Freitag , 31 . Oktober d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Acker-Versteigerung .
sDnrlach .) Ludwig Schweizer ,

Pflasterer , hier wohnhaft , läßt
Montag den 3 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach :
Acker , theilwcise Steinbruch :
3 Mrgn . 3 Vrtl . 20 Rth . alten oder

3 Mrg . 1 Vrtl . 69 Rth . 3l Fuß
neuen Maaßcs aus der Hochstett
und im Eisenhafcngrund , neben
Johann Fleischmann .

Durlach , 20 . Oktober 1873 .
Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
S iegri si .

Kühdung -Vcchrigrruug .
NäLsteu Freitag , 31 . Oktober ,

Mittags 12 Uhr , wird im Gasthaus zur
Blume dahier eine starke Panhie Küh -
dung öfserrllich gegen baare Bezahlung
rnsteigerk .
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vom I . - 15 . Novbr . 1877.
( Die Preise verstehen sich hier pro >> Kilogramm .)

Namen des Metzgers.

Biiil , Christof . .
Claupiy , Wilhelm
Dörr , Abart , jung .
Kindler, Karl . .
Klaiber , Christian
Krieg. Christian .
Vösfei , Crnst . .
Löffel , Heinrich
Skiiibruiin , Frirdr . Wlb

O
ch

se
n¬

fle
is

ch
.

R
in

d¬
fle

is
ch

.
Sc

hw
ei

-
ne

fle
ic

h
.

K
al

b¬
fle

is
ch

.
H

am
m

el
!

fle
is

ch
.

I

Ir . kr . ! r . Ir . kr .

— 22 2k > 22

— 22 2 . 7 22

24 — — — 22

— 22 27 22 —

24 — 52 22 22

— 22 52 22 —

— 22 25 - » —

22 25 22 20

24 22 25 22 22

B
ür

e

un
re

is
te

ra

m
r

.

Brodpreise
vom I . — 15 . sitovbr . 1875.

Namen des Bäckers .

Bausemrein . .
Bnchele , Jakob .
Büchte , Jakob
Bahm . . . .
Dumas , Karl
Crb , Adam . .
Heidt, Christian .
Kleiber, PH .
Kindler, Friedrich
Krieg, Karl . .
vöwcr, Karl . .
Mast , Cmi ! . .
Schenerling , Daniel
Eiegrist , Friedrich
Steinmetz , Rndolf
Stolz . . . .
Weistinger, Heinrich

vir .
WO
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AZ

8 «
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Durlach, 30. Olt . 1873 . Bürgermeisteramt.

Pferde- k Wagen-Versteigerung
In Folge richterlicher Verfügung

werden auf dem Rathhause zu Grötzingen
Donnerstag den 30 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr :
zwei Pferde , ein ein - und zweispänni -

ger Wagen
gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert ,
wozu etwaige Liebhaber eingeladcn werden

Durlach , 11 . Oktober 1873 .
M a u s , Gerichtsvollzieher .

Militiirverein Durlach .
WUnSnllnnK .

Nächsten Sonntag den 2 . Novbr . ,
Nactimitiags 3 Uhr, findet im Eaithaus
?,um „ Rebstock " die nblicke Monats -
V c i f a in in l ii n g statt , n obel die 1 Opn -
Lnng wichtiger 'BerriiiSaiigelegcnhrit ein
zahlreiches E >scheinen eiheischt .

Tcr Vorstand .

Felsenkeller , x 'iSLch
Näheres b>i

Vieihrane . GriMM , Krour -ijtiaste 3 ,
Kai isrube .

Kochofeu, ,m größerer, rcn Anstil
zu 'euern , ist in vci -

tanien : wo , sa .il die Expedition >. Bl .

O <Mäft8 - Rnzeige .
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu

machen , daß ich unter dem Heutigen , den Detail -Verkauf meines Schuh - und
Stiefel -Lagers Herrn Kerd . Spitzmülker , Hutmacher , welcher auch zugleich ein
Hutgcschäft dabei fortführen wird , übertragen habe .

Bitte um ferneres Wohlwollen
C . Schmelzer , Schuhfabrik ^

Auf Obiges bezugnehmend , erlaube ich mir , den Einwohnern Durlach 's
und Umgegend die ergebenste Anzeige zu machen , daß -ich bei dem Schuh - und
Stiefel - Detail -Verkauf des Hrn . Karl Schmelzer ein Hutlager von Filz - ,
Stoff - und Scidemhütcn errichtet habe ; auch werden Reparaturen auf ' s
schnellste und billigste ausgcführt .

Achtungsvoll
Ferd . Spitzmüller , Zutumcher.

Durlach , den 29 . Oktober 1873 .

ckrieklrichsplatz Nr. lO, Nartsruhe ,
empfiehlt für kommenden Winter

in größter Auswahl fertige Herrenkleider :
Joppen K Hausröcke von fl . 8 . an ;

in Lerttrr « Sr
^ - alerors ^ 0,, tw» fl . 14. an .

Ganze Anzüge ^ ^

ferner Lchiafröcke , Hosen L Wellen ;
sowie

In - und ausländische Stoffe zur Anfertigung nach Maaß .
Neueste Mode und elegante Arbeit .

Säuuntlichv Stoffe sind deeatirt und. rein wollen.
'MsU

wiener weN -ÄnsSellung K-
7

-
Ehrmdrpi -m-

8 JvduMusstMm -!. <5 Llncrrcmntugsdiplom ,
btstonauntL

Flachs-
, Haus-, VtlZfpiMrrei, Ukberei,

Zrviraerei k Meicherki Käumeahti«
H ' ost - und AafiustaLiou Meriirrgea , Aayern ,

nimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnvcrspinnen ,
Webe » , Zwirnen L Bleichen an

Julius Loeffel in Durlach .

Gitnselebern
l>. erd ii fortwährend angekauft und für
schön .- Waarc 2 fl . 42 kr . bezahl ! in

Larisruhe, LK .

Zünselebern
werden fornvährend angekauft und für
schöne Lebern 2 fl . 42 lr .

Ecke der Kirch - L Lyccurns
üraße Nr . 4 , Karlsruhe .

Alle orten grüne , sowie
H5apier -Kr ärrze

sind ans levorstihende Allerlstiligcn z
jedem Preis zu haben

Kelterstraße 4, im KinterHarrs.

00 Zentner ,
sind zu verlaufen ;

wo , sagt die Expedition d . Bl .

wird , ein triftiger junger
Mann als Packer, , der

auch mit Fuhrwerk umzngehen versteht -,
bei A . Hnrll L Lv .

04 , 2 '
; B >II . ans dem Brcileiiwaseii ,

rcipnchtet Ehr . Heidt , Väcker.

Weifze, sehr schöno Gute »
>4 Stuck , sowie ein Flug Feld -
Tauben sind zu verkaufen im

Kmalimöad .

ist zu verlaufen ;
dition d . Bl .

c i eü en es , eine
, größere Parchie ,
wo ? sagt die Erpe -

sthönc , ' " us der
Bein , und eine Parchie

Dinkclstroh verkauft
Schuhmacher Nittcrshofer .
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Unterzeichneter beehrt fich hier
mit , die nochmalige Anzeige zu
machen , daß er am l . Nov . d . I .
das ihm vom hiesigen Großh . Be
zirksamte genehmigte

Leihhaus -Geschäft
beginnt .

Es werden zu jeder Stunde
Pfänder angenommen u. abgegeben .

Durlach , 22 . Oktober 1873 .
Ludwig KrölMch,

wohnhaft bei Wagner Goldschmidt .

Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager in
allen ' Sorten Wollwaaren . farbige
Stickereien , schön geschnitzte Gard -
robe - , Handtuch - L Zeitungshalter .
Lack- , Tuch - L Segeltuch - Kofferchen
in allen Größen , sehr schöne Porte -
monnats L Cigarren - Etuis , sowie
eine große Auswahl Lava - L Kaut¬
schuk-Schmucksachen zu den billigsten
Preisen

Zur Tagesgeschichte

Hämi schen Ktostennillel.
Herr Bürgermeister Hcmmclmann in Kir¬

dorf bei Lanrcnbnrg berichtet unter '» , 17 . !4 . 74 :
„ Der Vlntanswnrs ist nicht mehr vorgekommen ,
auch hat sich die Krankheit um etwas erleichtert " ec.

Herr I . A . Vogt , Pfarrer in Wcrminslebell
bei Erfurt , berichtet unter ' ,» 15) 4 . 74 : „Die
Wirkung ist jedcnialls wohlthäiig " ec .

Herr P , Dudenhof er in Stcinberg bei
Remscheid berichtet unter '»! 10 . !4 . 7,4 hl , A , d ,
'Bürgermeisters Herrn Hofsmann in . Remscheid ) :
„La ich niich aus die Klostermittel ziemlich gut
befinde und da ich gestern zum ersten Male
hcransgewesei , bin " :c.

Die Gesund - >
heit ist das

köstlichste G,, ^
des

Menschen ,

Linderung ,
Rettung ,

Hesundficil
für

iLIIv ! Lllel >

We^ seinen
! Körper stu-
>virt , geht an

mancher
! Klippe vor -
! bei , Eherwy .

Danksagung .
Für die allscitige Hilfe , insbesondere

von Seiten der freiwilligen Feuerwehr ,
welche mir bei dem mich betroffenen
Brandunglück zu Thcil geworden ist und
durch welche ich vor größerem Schaden
bewahrt blieb , sage ich auch auf diesem
Wege den innigsten Dank .

Aurkach, 27 . Oktober 4873 .
_ Karl Zachmann .

Danksagung .
Den hiesigen Einwohnern , sowie den

Feuerwehrmännern von Durlach und
Berghausen , sage hiermit für ihre auf¬
opfernde Thätigkeit und Hilfeleistung bei
dem am verflosseren Donnerstag bei mir ,
ausgebrochencn Brande meinen verbind¬
lichsten Dank .

Grötzingeu , 29 . Oktober 1873 .
/ r. Walther, Müller .

Durlach .
Den Herren Bierbrauern

empfehle ich mein Lager
selbst sabricirtes , bestens ge¬
löstes und gut ausgedörrtes
Brauer -Malz zu den billig¬
sten Preisen

Bierbrauer .

IZlr svlleu

Moftermittek
Z » bezieh« ,

durch alle

Buchhand¬
lungen drö

In - n . AuS - j
landcs

sowie direkt !
unter

Kreuzband

in ihrer
segensreichen
Wirkung am
den menschli -

jchen Organis - f
j inuS in allenif

erdenkliche»
Krankheits¬
fälle !, . von

! st . Ir . Eftcrw^
lÄns den , Gligl ,

Z»reisSSgr .

K gegen Ein -
E se» e,ttig von
' ' 5 Sgr . n ,

Blicimarkcn
durch die

k' e, lagöb » d -
luvg von

ß . Winter¬
mayer

in Dnie -burg
a , Rh .

üciillug lier Inge, »!.

PiesunUcit u. Kraft ä . Mannes

Lin ^crnng nnä Ki ste l!cm Hlcist . D

Wohnung, eine srnnidlichc
^ von 2 Zimmern

mit Alkov sammt allen sonstigen Ersordcr
irissen ist sogleich zu vcrmiclhcn bei

Schwanwirth Blust .

^ rlgllssks LxsokküokiuFö
( kehr schön ) .

Mus wLrivirts LLrämsu
hi » Füßchen von circa 90 Stück ) ,

OokLSirwLNlSLl .Lt
( ganz Nischen)

zu billige !, Preise » empfiehl !

LI
sZb ' Zum Wiederverkauf mrt öedeutendem
Rabatt .

Aas Nenkste
für den Winter in Hutblumen , Braut
Kränzen , sowie Sträuße L Kränze
zur Schmückung von Leichen ist wieder
( ingetroffen bei

Philipp Dill am Markt.
lt. >V.

Fenchelhonig,
ans erqnisitcn SpecicS edelste» Honigs ( msl
eksxnrwtrei» ) und Fenebek seit l >40 ! sabricirl
von L . W . Hgers in Breslau , welr -
delanuieS diäwiiiches «Rnnfimittel , nicht
^ 'ehcinunittel , auch keine Arznei , daher in
keiner Apotheke ;» haben, dielet durch
langjährige » guten Ruf Bürgschaft seiner
Vorzüglichkeit . Wohl z » merken , um
nicht eine » , Verkäufer naevgen,achter W' aare
in die Hände zu fallen , daß jede Flasche
mit in , (Rase eingebrannter Firma , Siegel
und Facsimilc von L . W . Hgers in Bres¬
lau rcrieben und die Verkaufsstelle
nur allein ist bei

Julius Locffel in Turlach .

Zucht-Farren .
De , tlnlerzeichnete hat zwei sehr schöne

Zucht ' arien , im Alter von 44 und 15
Monaten , zu re,ka »sci>; ersterer gehört der
Simmcuthaler , letzterer der Appenzeller Ratze
an .

Wilfeidinge » , 29 . Olteber 4873 .

_ PH . Armbruster , . AdÄ«-.
Neue amerikanische

Apfelschnihe .
Türkische und Bambcrgcr

Zwetschgen .
Kirschen

empfiehlt billigst

Ludwig Meißner .

Im Frieren
empfiehlt fich

Katharine Voldschmidt,
wohnhaft bei Kaufmann Hellriegel .

Atomen ör Kranze
tu reichster Auswahl , Bouquets in allen
Sorten , sowie alle in das Blumengeschäft
cinschlagendcn Artikel empfiehlt

C . Biirklin ,
wohnhaft bei Bäcker E . Löwer .

Welschkorn
ist von heute an fo >,während zu den
Marktpreisen zu haben bei

Hektor Walz .
Süßen

GtotterthAer Wein
verzapft Luvwig Heim

um Badiige » Hoi .

Hauptstraße Nr . 27 ist eine schöne W od -

nung an eine stille Familie sogleich zu
permiethen . — Zu erfragen bei Herrn
Verwalter Luger .

möblirtes , gcgeu -
über der Kaserne , hat

sogleich au einen soliden Herrn zu ver -
miethen Bäcker H . Kindler Wtb .

Wochenkirchc am 31 . Mlolier 1873.
Herr Stadlps . S p eet, t ._

Standesbilchs - Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .
24 . Okt . :

Geborene :
Diax Josef , Vat . bOlichael Jakob ,

25 .
Eigarrcniiiachcr .

Gustav Adolf , Vat . bndwig (sie,-er ,

20 .
Wafsenschmicd .

Emil Friedrich , Vat . Heinrich Liede,

20 .
Sckuciner .

Friedrich Wilhelm , Va >. Franz Wolf ,

27 .
ESkadronschnücd .

Heinrich Julius , 2iat . Ehristos Lössel,

27 .
Maurer .

Elise Karoline , 2^al . Friedrich Wil -
Helm Richter , Wertiebreiber .

Gestorbene :
27 . Okl . : Elisabethe geb . Roser , Wittwe des

Weingartners Jakob Fricdr . Kiefer ,
01 Jahre alt . _ _

Redaltion. Drück u. Verlag von A . DupS in Dnrlach .
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